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Aus ber Mathematik.
8. Aufgabe. Der Flächeninhalt der Kantone in schweizerischen

Quadratstunden verhält sich nach den nun vollendeten Vermessungen

wie folgt: Graubünden 311,84, Bern 299, Wallis 227,74, Waadt

139,88, Tessin 123,07, St. Gallen 87,63, Zürich 74,8, Freiburg
72,44 Luzern 65,14 Aargau 61 Uri 46,7 Thurgau 42,88,
Schwyz 39,43, Neuenburg 35,06, Solothurn 34,06, Glarus 30,
Obwalden 20,61, Baselland 18,3, Schaffhausen 13,02, Nidwalden

12,61, Genf 12,27, Appenzell A. Rh. 11,31, Zug 10,38, Appenzell

I. Rh. 6,9, Baselstadt 1,6. — Wie viele Quadratstunden hat die

ganze Schweiz, wie viele Quadrat m eilen macht es für dieselbe

und für die einzelnen Kantone, wenn die Längenmeile zu 24,690 Fuß?

angenommen wird?

Statistische Schulnotizen aus dem Seeland.
VIN.

Schulen mit Knaben und Mädchen zählt das Seeland 195,
Knabenschulen sind bloß 5 und Mädchenschulen 5, meist in städtischen

Ortschaften, wo man wegen zu großer Schülerzahl ohnehin Parallel-
klaffen zu errichten genöthigt war und also einfach nach den Ge-

schlechter« abtheilte. Es gab eine Zeit, wo auch im Seeland das

französische Prinzip der Geschlechtertrennung in den Schulen Eingang
finden wollte, weil eben bei oberflächlicher Beurtheilung Manches
dafür zu sprechen scheint. Doch ist man hier, wie anderwärts, all-
mälig wieder davon zurückgekommen und das ganz mit Recht. Denn
offenbar sind es Vorurtheile, wenn man glaubt, daß es sich nicht-

schicke, Knaben und Mädchen in einer und derselben Schule bei

einander zu haben und es könnte dieß zu allerhand Unordnungen,
frühzeitigen Jdeenaffociationen verschiedener Art- und Ausschreitungen
der Phantasie Veranlassung geben. Die Volksschule soll doch nur
möglichst sich an das Familienleben anschließen, wo ja auch beide

Geschlechter miteinander aufwachsen und miteinander erzogen werden.

Bei einer unverdorbenen Jugend, wie sie in der Regel auf dem Lande,
freilich weniger in größern Städten und sogenannten Erziehungs-
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